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Die drei Schönheitsköniginnen bei der Weintaufe im Keller
. des Bäckermeisters Gansfuß

Der Wilntner BeI1g iJst ein· Teil
jenes ,Gebietes,' ,dureh ,den sich ,die
be~annte "PiaJJkjaltaLer WeimJstmß,e"
schlängeLt. Diese WeitniStz,aß,e, die
von MoscheIlJdorlf über ldie ,Gaaser
und Wi\tlJtne:r. BteI'1ge führt, Idurch­
zieht ein g,eseh~O!SiSeIlJes Wieiinbaruge"
b~et ,des lSÜJdli1chen BUI1geIlJ~andes.

Viele KeLler 8tehen 1aJ!1 ldieser ,Stra­
ße UJl1Jd VieI1lJeilhen diesler südb'uI1gen­
HiJndischen lJandJsehaJft leinen ildylfli­
schen Anbilick. In (ÜJesem Wefu:]bau­
gebliet 19ibt es hervor~agel1Jde Wei~

ne; 'nicht seIlten w,uI'lde ein "Bl,au­
fränk:ischer" ,oder "B~a.rt1Jbrurgl.mder"

:mi:t einer goLdenen MedJatllle p'rämi­
ieI'lt..

AlLs iJm heuIÜJgen Jahr dte
SehönheiJts\kämginnen Miss B,u:vgen­
laJIlJd Ch.~Calgo (AJIi1ene. RaJdostirts),
Miss Burgenlm1Jd New York (N'aJ!1cy
WuJkttseV1tts) ruJI)jd Idie h,eimische
MilSlS B'uI'lg1enJland (Romy FJamisch)
von der BurgenländJischen Gemein­
schaLt zu eiJner ~ahrt über ,die P~n­

kataller Weinsrt:vaße ,eingeLaden wur-

den" :staJnd ,auch eilne WeintaJufe auf
dem Prograanrn..

1'm IKe]~er ides BäckJ ' islters
JO:Slef G,ansfuß 3JUS DeUJtsch ,Schüt­
2ien ,fan:d ,diese Tame statt. Ein "gor..
dener BILaufI'1äJnJk!ische:r." wartete oof
die Taufe. Er t:r,äJgt Iden s~o,loon Na­
·men "D~ei königinnen-Wein". Ex
itst JUI1!g, ':f!eutiJg, frtmlke1lnd'l sp~imi!g

u:l]d sortenrem.

D:teser Wein - d.m Rahmen 'der
B,uI'lgenJ1äJnJdd!schen Gemeinsch~ aJUS

,der TaJUJ:ße gehoben - ~eigt aber
auch, ,daß ;am sÜJdJbuI'lgenlländischen
H,äJnlgen .eirn Wem wächst, der das
Präd]kJa~t VieI'lWent: "Noln plrus ultra!"

Krönung der WeinkoslveroD­
stallungen des BurgeDlondel

Im S,eptemJber drieses Jahres
flalnd in ,der Oran~I'lie in Eisenstadt
dire 11. Bu~genlländiJsche Wemwoche
statt. Diese Weirnwoche 1st siCher­
Ljch Idie Kr9nung der Weilnkostver­
'aJ!lJstrult1tmgen Ides Buvgenlandes und
Istand auch heuer wdeder im Zei­
chen hervormge~ Spitzenweine.
·Dals "Fest ,der 1000 Weine"', wie
maJn {tiese Weinwo,che nennt, 'bot
nicht nur prämdrievte Weine aus ·al­
len uandesrbeilen, sondern auch mru·
sikiallische Da~biettmgen, Arusstel­
iLtmg von FachaI'!tiJke1ln und eine
S,ondeDslcnau "Glas !heute". Die

Fortsetzung auf Seite 2

Kommt auf Heimatbesum •
1m Jahre 1975

(Jahr der Auslandsburgenländer)
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Die drei Schönheitsköniginnen bei der Weintaufe im Keller
. des Bäckermeisters Gansfuß

Der Wintner Berg ist ein' TeB
jenes Gebietes,' durch den sich die
bekJamnte "Pin'IDrutaler Weins:troße"
schlärnJgelJt. Diese Weinsrtnaße1 die
von Moschendor:f tiber die Gaaser
und Winltner. Belige führt, durch­
zieht ein geschliossenes Wetnbauge­
btet des südlJi1chen BUligenlandes.
Viele Ke1JJer stehen ,an dieser stra­
ße U'l1.Jd Vierlled1hen 'dieser südbungen­
läJndilschen DamdJschaJft einen jJdylili­
schen Anblick. In diesem Wembau­
gebij.let Igibt es hervorragende Wei'-

ne; nicht seIlten wunde ein "Blau­
fränkJischer" oder "BlJaiUlburgunder"
,mit einer golJdenen 'Medatlile prä1r.rli­
iel'it.

AlJs ':iJm heurJJgen JaJhr ctie
SchönheiJtslkönd:girmen Miss Burgen­
land Chicago (Arlene. Rrudostits),
MiJss Burgenland New York (Nancy
Wl1kttsevits) U!l1Jd die iheimJische
MiJss BurgenJlJand (Romy Flamisch)
von der BurgenJJänidischen Gemein­
schaft zu emer Fahrt über die Plin­
kaballer Weinstraß'eeinge1aden wur-

den" stand lauch eine WeinbaJuife auf
dem Programm.

Im Ke]Ler des BäckGjfrr1eislters
Josef Gansfuß aIUS Deutsch Schüt­
zen fand diese THme statt. Ein ,,!goI:'
dener BlaufräJnJldscher" wartete oof
die Taufe. Er träJgt den stollZen Na­
men "Drei Königi!11nen-Wein". Er
ist jung, feuriJg, 'fiUll1lkellnd,; spriltlZig
und sortenrein.

Dteser Wein - dm Rahmen der
BurgenJlärnJdiJschen Gememschaillt aus
der Taufe gehoben - zeilgt aber
auch, daßaUJfS!ÜJabuIigenJ1ändilschen
HäJngen ein Wein wächst, der das
Prädi!kJalt veIidtent: "Non pltus ultra!"

Im September driJeBes Jaihres
f1andin der ürall1Jgeme ~n El.senstadt
dire 11. BurgenlländiJsche Wednwoche
statt. Dtese Weinwoche ist siCher­
L'jch die Kr9nung der Wei!nJkoSitver­
anstailtlUl1lgen des Burgenill8JI1des 1U.!11d
stand auch heuer w~er !imZei­
chen hervorragender: Spdtzenwe.iJne.
·Dals "Fest der 1000 Weine", wie
man dtese Weinwoche nennt, 'bot
nircht nur prämiJiJerte Weine aus al­
len DanaeSiteilen, sondern auch mu­
sik!allische Darbietungen, Ausstel­
i1uIl1Jg von FachJartilke1rn und eine
Sonderschau "Glas heute" . Die

Fortsetzung auf Seite 2
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Das h8fUirilg1e Aus1and:sösioorredich€lr­
treffen fland in der Ze!Lt vom 6. biis S.
S8IPrtemher dJn SaJzbur:g siba.tt. Der Prä­
sliJdent des W€lLtbll.1indes der ösJterrelicher
im Alusland, Piroif. Fmnz Hednrich So­
botlkia, kOll1I1Jte neben v:i:e!len promfunen­
ten Gäsltena.uch den BUlI1desmiJnJiJS'ter
für Auswärti!ge Angellie:genhe1iten, Dr.
Erlch Bie1lka, hegrüßen. Setirtens der
BiUl'IgenländdJschen Gemeill1ls:chad;t nahm
Prof. Walner D:ujmoiVi'ts an der Tagung
teil. Er überbl1'lachte dde Grüße der
BlUJrgenländischen Gemetmschaift !UIIld
der AuslJanJdsiblUirgenländer irund ];uJd dide
Delegilerten fiÜrr 1975 ,a.us Anlaß dies
Jwr1es dielr AuslLandslblUlfigenländer ins
B:umgenlandein.
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Weirnwoche wUDde von Herm Lan­
'des[h:8.!Uptmall1llllStellvertI~eter Fr3.JIlJZ
Soronios unter Bei:s:edn der Lau:1des­
räte DDr. Grohorto]sky UJl1Jd WiesJer
eröHnet. Während der Weinwoch:e
wurde lauch die il1!eue Weiniköni,gin
gekrönt; es :iJst dies aLe 18jäJhrige
WeilllbaJl.:ueI'iStochterHerga wetss i8.!US
GoIs. Die KrönUJnJg nJalhm Landesrat
Wiesl1er vor.

Belmel"k!t wdmd, daß bei der Er­
öffnung der Weinwoche als pl'Iomi­
nenteste Verkosterm d~e8.!U\s E!iJsen­
sta;d!t stammende d:nternational be­
k:a;nnte iF.i1mschaJU!spdJe1eriIn Maria
Perschy ,anwesend wa;r.

MiJt 92 Eänwoooer:n fl1IIJ.d emer Größe
von 245 ihJa zäih:Lt SrumeltenduI'If wohl
zu. .den kledlnsten Gemeinden des BlUr­
genLa.ndes. Delr OI'lt Ibe:sIiJt,Zit kedne enge­
ne SchuJie; diie K:ilI1:deirmüsisen !iJn Sitrem
dJiie SchuLe beislUchen. Der Boden iSit
seihr hlü.lge1ig UIIlidledigIIJ.etsiich nicht für
den GertlrledidealUbaJu. Daher betredJben
dJie Baruiern medisrt ViileihwiiI'ltsehaft. Die
medslten Ba.lUJelrn haben :in den Bergen
einen Wemg.arlten. DelI" Orlt beSlirtzt kein
Ga;slthalUlS.

Dile BelWoooelr ddies'€,rGemednde ha­
ben weLe Verw;andte !iJn Amel'ldka, die
gerne aiUIf Ur1IaJUlb dIIJ. iihrle He:iJmatge-

.. melind:e lS:umetendoI'lf kommen. In leitz­
tier Zeit wurden Hn.1chdiie Bergstraßen
ausgefb,aJUit. S11e ldienen nJicht nur delI"
ZiUJ~aihI'lt, sondern slindglei.:chtfalls helrr-

Mtmster Dr. ,E.r,ich Bliieilkarichtete
an diiie AuSilandsösterreichelr folgende

.GrlUßbOitschaft:

"An dJie Auslandsösltielr:r:eliJcher!

Dj;e ailljährJ.d!ch sltat:tfmdenden AJus­
LandsöSitelr1I'Ieichelr~'I1r€lffen haJben sliJch zu
e1ner festen Brücke ZlU:r Heimat ent­
Wlicke1t, rund ,es dJsrt miJr dailiielredLne be..
sO[}JdeiI'Je Fr:elUldie, Sile,seihr g1e16hJrte Da­
men fl1IIJ.d HerrenaJus dem 10. Bundes­
land, bed. delmddiesijährliJgen Traffen in
Sa1lzburg her2JLtchslt (begrüßen zu kön­
nen. Ich möchte Ihnena.us dti.!es€lm
Anlaß danken, daß SiJe durch Ihr be­
ruf'liiches rund g.esieI11schaft,IliJches Wli:rken
daJS Anseihen delr RepubIdk iim Aus1a;nd
Vie:mnehren Il.1ind dmmelr wileder Ihre
Vierhundeooelilt TI1.ÜJt Ihrelt HedmatzlUJm
Ausdruck hr:ilngen. Im La,ufe melilner
laTIJgjährilgen helrlUifJ.iichenLa.ufbaoo ha­
be lich Wltederihowt GeiLe,geooedJt gehaJht,
mliJr ,ein unmirbtlellbares BiLd von den
AnWiielgen <dielr AusiLandsiÖsiteir,red.:chelr zu
machen, rund ich ihoffe, daß es mir
in meIDelr nelUenFUinktdion ebenf3J1ls
ViergölIJ.11:t seliln wilrd, Ihnen bei delr Ver­
wd:rkliicoong ID8JI1chelr diieser AnltiJelgen
ibielhii:lrDlich ZIU 'SiedllJ..

Ich bin überZl8fUigt., daß das Bemü­
hen delr AusI1aiIlidJsöslterrei!che.r umguDe
und enge KOll1ltlakte miIt delr H:eiimat
einen niJchrt ZiU llmtersehäJtzenden Fak­
tor für ddlekulturelJle und wliJrltschaift­
ld.che EntwickLung iUIlserles Landes dar­
stie[Jt.

Liche SpaJZlielrwe!g1e. Imletzrten Jahr
WiU!rde raiUch 'we LandeSisrbraße von Su­
metendorf Irl!ach Stlr:em laus:geibaut. DelI"
LiIn!i:enblUs SüdJbiuI'Ig velI'lkeihrlt mer täg-

Ortsdurchfahrt in Sumetendorf

Ich hedße SiJe somiJt her2JIiichsrt w.iJ1l­
kommen tin öSlterT!eich und WÜ!l1iSche
]hnen vieQFreude und der TaJgiUIlg
edllJ.en vollen Elrifowg.

Dr. E,rich Bdlelka
BundesminJiis,ter fiUr AJuslWärtdJge Ange­

legenfrlJediten".

EdIIJ. hreliJtelr EJirchturm dm blruuem Licht,
blaßgoldene F1el1delr voil Ähren so' dicht,
und leuchtender IMom UIlld

Kornblum.enbwaJu,
frjjschs,afitdlge GräJser :im IMorigentaru;
darnnteredIIJ. dunklelr Strlelirfen Wald
von mächtilgen E~chen, br:edJt und alt.
Di:e Hf'i:rsdchbälUJmchen hdnedrngesrtreiUJt
entzücken rum LeYliZ ein dlUiftdlges K1edJd -­
1md um. rund um das 'schweUende Grün
'dielr Reben, ,dJiJe Iilm Hell'lbsrte 'g.1JüJ::In.
De,I" Boden iiSt bI'lalUin wlile deis BaJuem

Geslicht
von SchJwedJß rund Airbedt Ul1Jd

SonnenilIilcht,
Gott ,SieIhsrt ,legt IsedllJ.en Segen bJfnedIIJ.
in relichelr E,mte von Brot 'Und WIe'iln.
Und Kraft !g.ehIt ,V'on (llileSelr Scho11Jearus!
Du stehsrt m!cht laJmielin, du hast edu

ZubJa.us'!

Anina Laube

lJich zwedmaJl,Siodaß drei Schüler d1Le
HaJuptschule dn GÜSSilUg ulrl!d dreii:
SchüLer das Gymnasium in FÜlr'Slten­
feld ibelslUchen können.
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culture. In addi1tion, we are C€lrtaiin
tha,t those whom YOiU choose to knnw
wiE learn much from you. We ltike
1iv:ing in th:i!s qudlelt, typical, somewhat
rur'al sett;ing in ;rniid-Amerä.ca, and we
tried to plam. a progI1am that w111 help
you.

Two important papers aI'1eattached.
One i,s the ,sch€ldiUle, wh:i!ch may b€l
revised <if you choose to da so. YOiU
will hav:e opporoornty to discuss the
schedule seiVeral t.iJmes during ·tbe pro­
gra,m. The second d.is ,a lJiSit oi persons
who will he work:il11g wiJth YOiU during .
your v.iJsdJt he,r:e. TelJeplhone numbers
andstreet ,addre.sses of these peI1SiOnS
figur:ed out our tellephon:e system, and
have .learned tihie street layout of Pella,
are also tnca.JUjd€ldand, when YOI\.l hare
you are w€llcome to try out your
newly 'acqud,r:ed experttiJze on tnem ­
at tlast once!

Finally, some inform8JtionI'egaI'ldii.lng
ynur meals. Unlesis otherWiiS€ speClirfied,
all of your ·melals willl be :s:erved,
cafeteri'a styl:e, :in GI'IaJham Hall ,dii.JnrlJng
room. Breaktast d.is siBlrved from 7: 30
- 8: 30, lunch from 11: 30 - 12: 30,
'and slUpper f·rom 5: 15 - 6: 15. Yoru
are encoiUra,ged ,to €lat YOiUr me~
w:tbh Amer:1ean hJilgh Sichoo~ land coil.:le~
students who ~re8Jlso on Cen'bml's
campus t:hIiJS SiUJmmeI'.

Die Vertreter delI' Jungen GeOOflOOOI!l
'U!D.JSeTer :a~UiSIgewanderten LandsJ.wte,
dJie Schön!h.edJtsköndiginnen unserrer
Lands,leute I8JUJS ChliJ08Jgo und Nerw York
sOWiile Miss .Bur.genl'8.l!JJd 1973 (Romy
Fl8Jm~sch) ,repräsentruerten im Sommer
dieses J,ah!r'€lS heli verschiedenen Ver­
anstaltungen de,r BlUJrlgenläJndilSchen Ge­
meil118chaffit du.:e JiUfl1Ige Generation, der
slich ,dile BG. in be,S!ollJd:e,r€lr WedJse an·
nilmmt. über diJe Bu~genländi.sch.e

Gemeinsch8Jft soU für ,die Nachkom­
men U!D.:sererauslgielwainlderten Lands­
lelUite wdieder der Weg in driJe· alte Hei­
mat o:5fen werden. Hielimatbesuch.e,
StUidenten- UJnd Kiul1mI1ausltausch soUen
dazu bettragen.

•
I

Mit diesem Schreiben wurden die
bgld. Studenten in Pella begrüßt:

"AusbrtiJan sltiudent exchange pro­
gr,am, Pel,JJa, Iow<a!

Welcome to PteUa, Iowa, U. S. A.,
and CentrM College. We hopethat
your v]sä.t to our :rnÜ!d-wesrtern town
and campus wdJ11 be profitable and en­
joyable. We expeCit that YOiU Wii:11 dis­
cover new friends.

Try out yaur Engli-sh and, tn
a numbe'r of schediuJidedand 'Unsche­
diulded way;s, ~iJmmensle yOiU!I1s'e,lf il11 our

wed.:ligen Studenten ,auszuwählen. Dae
Gruppe wohnte füramerikanische Ve,r­
hältndsse mi!t einer AusTIJ8Jhme nah bei­
sammen, sodaß deir Kontakt unterei­
nand8'r und mi,t den Gastfamillien mög­
lich wa~r, Uind auch gemednsa,me Ver­
anstalJtungen, wiez. B. Ricnk des
"Steirer ClUib of Chicago", bed dem Ge­
spräche mit vielen öst:erreichischen,
auch burrgenländriJschen Auswandere'rn
geführt werden kO!rlilJ.lten, oder eine
"swiJmming party" s,tatt;fdJnden konn­
ten.

Die Studenten wurden wie Mitglie­
der der FamiJlien ,8Jufgenommen, und
vi:elle für weitere Bes:uchsaufenthalte
eingeLaden.

Den Abschluß des Aufenthalts bd.1­
dete eineeia:1iwöcmge Rei:se mit Grey­
hound von Chica,go nach DetT'o:ut, über
Kaxl8;da zu den Näia,gar<a Fällen, weiter
dann nach Ne1w York U!I1Jd W8Js!hJiington
D. C. In New York und Washi!D.Jgton
waren S:tadtrundfalwten vorgesehen,
um für die Kürze der Zeit doch einen
kleinen Ednblick :in dile Vii.:elgesta.lt,i.g­
keit, AUisge:dehnthe1ilt und Bedeutung
der Städte vermilttelln zu können. Ob­
wohl die Rerrlse sehr ,ansbrengend war,
trug sd,e dazu bei, da.s Verständnis
für dd:e Wedlte und Größe des Landes
zu stärken.

Allen be,terrildtgten Stellen, dJiJe den
ErfoLg des Austa.usch€ls ermöglichten,
seliz1.llm SchWuß edn aufricht.iger Dank
auslgesprochen, besonders den Profe'S~

soren tn Pel1a und dem Dekan des
Colleges, der Koordil11atton Mrs. Jone
Piche lin Otuieago und MI". Joe Schne:l­
leI" (President of the AustI1i'an-Amer.
SOCJt€!ty), dem Landesjugendreferenten
des Hgld. Prof. Vield.ch, dem Verant­
wortLichen der BgLd. Geme,inschaft,
Präsident Gmoser Ui11ld HDlir. Stelzer,
und nicht ·2'luletzt dem Betreuer der
'ameI1:Uk:a.nischen Studenten !iim Burgen­
,land, Herrn Zstlla.

Auch der Hoffnung seli Ausdruck
verliehen, daß das Progr;ammin den
nächsten Jahren fQrtigesietzt werden
könne und wei,teren burgenländdlschen
Studenten die Möglichkeit geboten
welrde, die VerelindJgten Staaten auf
so wohlgell,ungene Welse kennenzul€lr­
nen. Prof. H. Geyer

Im Rahm~n €lines Arus,tauschpro­
gr;a:mms veI'ibr~chten eH Studenten
vier Mädchen und siehen Burschen,.
einen großen Terril. der Sommerfe1rrren
in den Vereinigten Staaten.

Dd,eser Studentenausltausch list als
erster, wohl sehr gelungene,r VeriSuch
anzusehen, den dile Burgenländische
Gemeinscha,ft miit Unt8'rs.tützung der
BurgenländriJschen Landesregäerung
durchführte. Der Ptartn8'r de,r Burgen­
länder war das Central College in
PeUa, einer Kleinstadt in Iowa.

Der Haupt.zweck des Studenten­
austausches war, die SprachkenntT.lJ.iss€
zu vertiJefen undZJu erweiitern. Di'e er­
sten v,ieDzeihn T,age, 'dJi:e die Studenten
a:m Centr:al College verbrachten, hat~

ten e·in ausg:8'wogenes ProgIlamm zum
Inhalt.

Gleich nach der .anslt.rengenden Reise
wurden drr,e Tedl1neihmelr miJt einem Ar­
tikel iJm "Pella Ohrornck" üb€lrrascht,
worin sie h€lrz,lich Wlil1lkommen gehe,i­
ßen wurden fl.1JIld diie Hoffnungaus,ge­
drückt wurde, daß der Aufenthalit in
der "Cdlty of Re:Duge"ednangenehmer
sein möge. Dille Vie[seliittiJgkelit deis Pro­
'gDamms ließdJie SorgfiaLt erkennen,
mit der eis die Profe,siSoren Al FassleI"
und Jim Vian Haven €Irs.tellt hatten.
Neiben Vort,rägen über '8JIDelr1i:k:anli.sche
Kultur, ReLigti.on, r'assilsche Minderhei­
ten u. a., waren edn Tag auf einer
Farm, B.esiUche bei Fl8JmiJlien U!I1Jd ,in
SchUJlen,Pticmcs Imlj,;t verschiedenen
Gruppen und AusfIDge zu hilstorl1sch
int8'ressanten Pläitzen und zu eäner In­
ddlanerniedetrlasiSung vorgelsehen. Da­
durch war es mög1i.ch, ednen für die
kurne ZeliJt a.uslgezeichne'ten Einblick
in das Leben und TredJben de,r Sbadt
und ihreil" Bewoooer zu gewinnen.

Abelr auch die UnterhaLtung ka,m
nicht zu kurz. Dafür sorgten ,eine Boots­
fahrt auf errnem TIJahJelge,Le;genen Stau­
see, die Mög:LichkedJt, Spolrtauf den
wedltläufigen Anlrugen zu betreiben, und
Ta:nzVier,anstJaLtungen.

Allzu l.'Iasch waren die vd:erz.enn
Tage um, und die Studenten mußten
miit ednilger Wehmut an die Abreise
denken. Be,sonders fielen in Pella
Fr:oondl.iohkedit und Entgegenkommen
der Bevöl:kerfUng art1f, ,mit denen man
diJe ,.viSi~tors of Ausrt;,r.ia" '8Jufnahm.

Miit ,eänli,g:em [Bangen s!a:h man nun
dem drel1wöchi;gen .F1amd.1ienaufentha1t
in den VoroI'lten Ohioaigos entgegen.
Die SOIigen erwiesen slich sehr bald
3i~S unbegI1Ü!ndet, IdadJer Dekan vom
CentI'lal CoLlege, J!im Graham, mit gro­
ßem ErinfühlJunig1svermögen nach um­
srrchtige'r VOI'laI'lbeit durch C. Spaan,
der Leriltelmn der sliJebzehn amer!ikani­
schen Studenten, die zur gLeichen Zeit
im BumgenLaiIlld weilten, es verstanden
mtte, ,die .rd.chtdJge Fami[lie für den je-
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Anfragen und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf,
Bgld., (Tel.03154-25 5 (6) zu richten.

Frohe Fesle, und
Elend im 10. Bundesland

Ziillertale!r HeimatmusdJk bed nä~ht­
lichen Rundfahrten auf den Grachten
Amsterdams, ein stU,gerechtell' He1.lil'i·
ger in Lissabon, der "Opernhall" .im
kanadischen Edmonton, Veranstaltun­
gen von Klubs der Burgenländer, der
Steüer oder der Kärntne,r in Chicago,
diverse Feste a la Ailxtrichienne ~ür

die Kinder der Auslandsöslterrettcher dn
Murillo in Mexiko - das i,st :r11.lir eine
Seite des Lebens dell' österreicher, die
eine neue Hedmatgef,unden haben.
Die andere ist nur zu ofit von biLtte:rer
Not und unerfi1llter 8emsucht :nach
demehemalilgen Zuhause :gekennzeich­
net, wenn dJe Integl'latülon mcht ge·
glückt ist, dererhoiff:te Woih1Sltand mcht
erreicht w8'rden konnte.

In den ,elendsten SLums von Man­
chester beLspi!els,weiJSIe leben dred:- bis
vierhundei1"t Ö's,oo!l'r'e1chische Frauen.
Sie hat :das ,schdlol,"sailnach dem Zwei­
ten WelLtkrlie:g .in dias en~sche Inoo­
strdegE:JbiL'eit verschlagen, wo s:i!e -zum
Teäll mit 'anderen din GroßbrlitaJtmi.en
gelandeten AU!s:ländem ve,ffiernratet ­
:iJn den schlimmsrten V€lJ:1hältnttssen ihre:

Miss Burgenland Chicago, Arlene
Radostits, schrieb an die BG.:

Sehr gee:hrter Herr Gmoser,
ich möchte Ihnen 3Jls Präsident der

B1.liI'lgenländischen Gemeinschaft und
'allen MtdJaI'lbernuern dler BG. meiJnen
herzlichsten Dank Ifüra11eJs ausspre­
chen, für den Empfang :in Schwechat
und besOit1del'lS fiÜ:r den schönen Fliug
iJns BU;I1genland.

Ich möchte Ihnen danken für die
unvergeß.ldJchen Stunden 6Jn He:iJl'iJgen­
krem; ä. L. heim BuI"genlJand-Tre!ffen
(Amerirolli"P!i:otlic), für den schönen Tag
i:n Mogersdorif, Schlösselbel'g, Essen
beim Gii;bil'le~ dn Hei.!l.ii:genkre.m;, in den
WedJnkeiJi1ern in HieIiiliiigeIlJ"bronn und Ei­
S8nooI'lg, dille W€Ü.niJaJufe und dann das
große Fdit1a.le im RlastJhaus Ko~acs in
GÜSSiiit1g. Ich möchte auch Danke sa­
gen :Dürall:e Gaben, dilie mir bei diesen
Anlässen :l?JElschenk,t wuI1den. So dan­
k,e mch allen, die :andiesem Abend
teW1genommen ihllJben, denn es war edn
Abend, den ruch nie im Leben vel1gessen·
WEll"de. Ich 'danke ]hnen anlch für die
MöglichkeJt, HSI"rn Landeshaupt­
mann Kery Qlutr:effen und ettnen wun­
dervOililen T'alg in Edsenstadt zu verbrin­
gen. Es war wie ein Tl"alum, ein Traum,
von dlem jedes Mädchen träumt, und
ich ihatte dlie MÖ'glichke1lt dhn zu 811'­

iLeh hatte dille MögliJchkedt, !iih.n zu er­
leben. NochmalJs mernnen innigsten
Dank, Herr Fll"äsdJdent und allen Mit­
al'belttem der BG.
Ich vwbleilbe Ihre stolze Burgenlän­

dem
ArIene M. RadostliJtn

Miiss BU'11genland Chiclligo 1974

Kinder großziehen. Frau Stocker die
an der österreichischen Botschaft in
Londontätäige Sozi!alreferentin, erzählt
von einer öSlte,rrerucherdin, die tag.SlÜber
sieiben Kiindeir dim ElendsquairtJe'r mehr
schlechtaJs :recht versiOll'l?)t und wäh­
rend d8'r Nachtsl1iunden iit1edine'r Fabrik
für denunoorei:chenden Unterhalt der
:F'amiJlileaI'lbelitet. Ihir Ehemann ist
TI'Iinker. Das SoZliJalrefe:rat kO!l1Jl1ue der
RaJlnHie vOlr ,kurz:em mitt der Installie­
rung 'eilnies Durchlauferhilltzers wemg­
Istel1JS wllirmes Wasser für den Hoos­
halt ZilXkommen :Lassen.

Manch östJel'lreichischer "Hippie"
stl1andet, von Enttäuschung, Mit­
tel10Sligkedt und nicht se~:ten auch von
Kramkhellit gezeichnet, etwa an der
Botschai.t din Neu-De[hi, wo Hilfe or­
ga:rW:swrt wtiJrd. Andere verkommen,
ohne daß mam. noch von iillmen hört.
AItgewordene Menschen, deren Velr­
wandte·iJm Laufe der JaJhre weggestor­
ben sind, möchten lihren Lebenoobend
wiiJeder doo8lfun 'verbrdingen, ohne die
fi,nanztte:llen MiltJuel füll' 'diiJe Reise auf­
bringen ·zu kÖit1J:len. Frauen, dli:e etwa
in !diiJe Tür'kied! geheL~atet haben und
sich nach ~ürzer:eroder längerer ZeiLt
den Sche'rben :ihreil' Illusliionen gegen­
lÜbersehen, woiLIen .zurock. (Nach ös,ter­
reiJcmschiem Gesetz verlieren sde die
Sl1Jaatsbül"giElrschaift dlltrch Ehe nicht.)
Nicht immer kÖ!l:l.lllen BOloochaften, das
AusilandsöstelrreiLcher.,Wel1k oder der
Fonds ~11Ir U[1jtemtü1Jztmg öster:reichi­
scher Sta.atswl'Iger im Ausllall.1d helfen,
wenngleich d'iJe Ull'Sach:e dafür mcht
der Mangel llill HLld'sbere1ltschaft ,ist.

A1lJeU:n dilie E'rj)assung der Auslands­
:ösJtooreiche,r iSlt schwier'iig. HeMen kann
'mam. nur dort, wo dell' Betroffene den
'ersten SchTiitt tIUit. Schämt er sich sei­
ner Lalge, wird eil' kaum den Weg zu
'einer der Vertretungen, seines llilten
Hedmatlalndes antreten. Man wird ihn
auch mcht in einem de:r etwa in der
britischen Hauptstadt oder auch in
der Schweiz bestehenden österreichi­
schen Fre.izeii.theime treffen können,
mit denen die Sozialreferenten vor­
wiegend um der jungen Leute willen
·in engem Kontakt stehen. Ehe·r mag
hier schon die Zusammenarbeit mit
den SteUenvermittlungsbüros der be·

Dipl.-Ing.

treffenden Länder it1ÜitZlich sein. Der
eine oder der andere arm Ig,ewol'ldene
österreicher kann so zudemtl'ladi-

•t>i:onellen WeillJJn:achtsp:3ikerf; mit ös:ter­
xelichLschen LelbensmLtteln und Ziga­
Tettenals :edJooiJgem Bdrnideigl1ed ZiUr al­
ten Heimat kommen.

Blirtter 'lInd mElistsehr teuer sind
dite Foil,gen von Unfällen ode:T plötzli­
chen Erkmnkungen iJm Ausland. Zwar
giht es einige zwischenstoot:liche Ab­
kommen für solche FäHe ·der beste
Schutz ,ist jedoch eiJnea:usrei.chende
VersLche,rung. Spd:talskosten im Aus"
land können miJtU!TIiter schon :in weni­
!gen Tagen ,in d:iie Tausende Schi1Jjng
gehen, Beträge, die vom be,troffenen
UrIaUJber nicht sofort bwahlt, von den
z'llSltändiigen österreiLchischen Behörden
jedoch - inbesondell1s kntffllligen Fäl­
len - nur Ige'gen Vorlage der begliche­
nen Rechnung e!rleglt we,rden können.
DdJe Auslandsös1Jer:relicher.()rgamsatio­
nensind nicht :Ln der Lruge, ,für KrOO1­
kenhaluskostenauifookommen, :diie H­
nam.zttellen Forderungen verifolLgen den
Betroffenen ,unter Umständen moch
jllihreiLang übeir die Grenze ihinwelg_

Purer Ledchtstirnl. im ies, sich nach
eme'r Auifenth8Jlt& II1IIlJd Al"be'itsgeneh­
miJg'Uingerst 'an Ort II1IIlJd Stelle im Aus­
land l\ID1Zus8Ihen. Dfcl!sRes:wltalt ist in
den mei,sten Fällen 'mindestens edn
loorer Malgen, wenn nicht ernne Ge·
fängnj1sstrafie.

In FrIa.nkreich etwa, berichtet So­
ziaIreferenJt Dr. B:eirghedJm, wd:rd der
SchwarzarbeLtelr ;und nIcht der Arbettt­
geber bestmft. Die Hände der öste:r­
reichischen V€lI'ltreltungsibehörden sind
hiler dm 1a11g1emelinen gebunden. In
Großibrit!annien seihen Richte,r es mcht
unge:rn, wenn ein Mg1e:höltiJger der
Ve,rtl.'etungSibehö,r:de: 'an Ger.ichtsve1."­
handlungen tedlnJimmt, W18'N sie dann
annehmen können, der Angeklagte
we,rde betreut. InF1rankrei!ch und in
de:r Schweiz beispielsweise wäre 'eine
Teilnahme durch Botschaftsange:hörige
nicht unbedigntempfehlenswert, da
sie aIs Kontrolle ausgelegt werden
könnte, wie die Sozia.lattaches Doktor
Bergheim u. Fr. Dr. Kneissl erläuterten.

Die mit diesen Fragen und Pro­
blemen befaßten Vertreter des Außen­
ministeriums und dIe Sozi'alattaches
warnen daher alle österreicher drin­
gend, nicht leichtsinnig und unvorbe­
reiitet Auslandsreisen und -aufenthalte
anzutreten.

KARNER
versichert Ihnen eine sorg­
fliltige Bedienung, wenn Sie
im Urlaub einen Lei h •
w a gen brauchen.
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stwnden auf dem ProigI'lalIT1ffi. Die
De1elgation, diJe :auch Museen be­
suchte, glafbschließLich ,auch vor
amerik8J11lischen Jourrnalti:sten, eine
PreSisekontferenz. Mit dtesem Be­
such hat das offiziJel1e BUI1gen]a:nd
wieder mehr die A:hsi!cht hekull1det,
die über die BrurgenläJlldische Ge·
meinscha:l:it ,geknüpften Verhindun­
gen zu unserenausgewander:ten
Lalllds;1euten im. NOI1damerika noch
Inehr zu :festilgen, und [ihnen somit
auch das Gefühl zu ,geben, daß dlie
aJlte HeiJmat sie n:i!cht vergessen hat.

sinGt
vor 20 J'aJhren 'im Heim in Souuh
Bend ,aufgenommen. Hieute lIeben
diese bUI'igenl~ändJischen LandsLoote
in 'aHen 're1]en Amerikas. VieLe ·von
:thnenkJamen laJUJS Großmutschen"
Kr. Minihof, WaI1asdorf, Nikitsch,
Langental UJll!d Kr. Gemsdorf. Mit
di!esem BiLd gehen somit auch 'lliehe
Grüße von der F'aJmiiJJie Bubick zu
.alBen Verwandten. in den genlannten
Orten 'im Brurgeni]and.

Burgenländische Regierungsdelegam

tion besucht Nordamerlka
Unter Führung des Landes­

hauptmannslool,tvertreters des Bur­
genla:ndes, Fr.a)D!z Sor:onics, besuchlte
eine burgenländische Regierungsde­
legation in der Zeit vom 22. Sep­
tember bis 2. Oktober NOI'id8JmeTi­
ka. Dieser Reg1eI'IUngsdelegation ge­
hÖI1ten, u. a. La.iI1!deiSI1at Doktor H.
Vo@l, LandesamusdiI'iektor W. Hof­
rat Dr. R. Gschwand1mer, RR AI­
brecht Suez1ch und vom Österr.
Rundfunk Herr Jenakowitsch an.
Die Delegwtton hat auf ihrer Reise
durch Amerika die Städte New Dr. Richard Berczeller, New York,
York, Toronto und Ghic8Jgo be- wurde Professor
sucht und 1J,'aJtmit den österretchi- Der BUIndesmilITiJster für Unter­
schen VertretungsbehöI1den sowie r~'Cht und K'lIDst haJt ,rum 2. Septem­
mit den ausgewaJndeI'lten Lwndsleu- ber 1974 Doktor HJi!chla,rd Be ,r. c­
ten und besonders milt den, Funk- zell e r New York von dem wir
tionären der B. G.i/n diesen Städten ei:ne K~rzbiogmIPhi~ in 'lmser,er
vorbereitende Gespräche über das September-ZeitUJIlJg mit BiLd veI'iöf­
Jahr 1975, d;em J,a;hr der Au,s,]ands- fentli!chten, m WürdiJgung seiner
burgenläJllder, geführt. Auch Frem- Verdiri:mste als SchritfvsteHer den
dell'verkehrSiangel1egeniheiten u. be- Titel Professor VJerUehen. DiJe Bur­
sonders der von der Burgenliindi- genländische Gemeinschaft,. die mit
schen, Ge'meinschaft mit dem Lan- Herrn Dr. R. Berczei1ler eng ver­
desjugendreferat begonnene stu- bunden, ist, gI1atU!lieI'it auf diesem
dentenaUJst8JU!schzwiJschen Burgen- Wege nMIlens der A:UJsLandsbuI'Igen­
land und dem College PeHa, Iowa, länder 0U dieser AU!Szeicmung.

Aus Reedwood City kamen liebe GrUße mit diesem Bild

Im Vorj,ahr kam diJe Familie
Mr. und Mrs. D.BlJ.)biJk aus Rled­
wond City, Oal,ifornien, unter an­
derem 'aJUchin 'die Kanz;lei der B. G.
nach MogerSidorf. Die Besfl.1Jcher
sprachenaneI'lkermende Worte über
die Tättgk!eit der Burgenlälndischen
GemeinschaJft UlD!d samJd!ten heuer
einen, lieben Brilief rund das obensrte­
heneLe Bi,Ld, laJUJf welchem sie mit
vielen Freunden UTIld Bekannten
aus South Bend urnd Chicago ab-

JuHus Dl'algovi:ts wurde am 19. Ju­
nJi 1905 d!l1 Tudersdorf (Bez. Güssling)
geboren. mr beslUchte :in Derutsch­
Tschantschendorf die Schule. 1922 WaTI­

de'rteelr nach Amerika aus. In Coplay,
Pa., rand er :in einer Zementf-ahrik
Arbeirt und haute dort seline ExJistenz
aruf. Seliil1Je Ehefrau stammt aus
Deutsch-Ehrensidorf. Mr. DragoviJts hat
ViiJer Söhne IlIDd eline Tochte,r, dte schon
a1J:e verheliJriwt:et sind. Mr. DragofVlits
dst beredks seiLt Viie,r Jahren :im Ruhe­
stand. 1957 trat er der Burgenländi­
schen Gemffinschaft als Mitglied hei
lmd wurde 1962 MiiJtarbetter der BG.
AUe M:irtg1Ii.:eder der BurgenländJischen
Gemeinschaft alUS dem Bered.ch Coplay
und Umgehung mögen s,ich an ihn wen­
den.

Stefan Sabar~, st. Kathrein

Er wurde am 27. Februar 1887 in
St. Kathr'ed.n im Burgen1and geboren.
Im 15. Lebensjahr kam e'r bereits nach
AmeIitka. Dorit laribeliJtete 'er in einer
Zementmi.i!ltLe. 1908 heiratete er.
Nach slieben Jahren Ame,Iiikaaufeilithalt
reliste er :in ,jrlJe Heimat zuflÜck. Er
war lauch dreli Jahre beim MJiJitär iUJ1d
hat als ReselM,s.t den 1. Weltkr!1e,g mi.t~

gemacht, W8Jr verwundet und 31/2 Jah­
rein lliss[,sche1r Gef1angenschaft. 1926
tibielrnahm elr vom V,a'ber den Bau€,rn­
hof. NUil1 beikommt 'er :dile BaJUlern­
pension. Er ist GIiündUIngsmitglJied der
BG.

Mr. Julius Dragosits, Coplay, Pa.
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Besuch in Stegersbach

Vor kul'\'ZI€O:l1 tI'iMen sich 'im. neuen
"KJasoollket1ilieir" :iJn. SiOOgJe1I'IsJbach der Prä­
sident der "BuI1geI11~ä.JndJischenGemein­
schaft". AmJts;mJt JuildiuJs Gmos:er, Mr.
Joe Ba;UJmaml IUltlJd Mr. 'WUk:ifbSleVi,ts
lsamt Galuttlin rtmd TochJter .mit
den Full1kJt..itonMen des ,,FremdeI11Vet1'-

k:ehrs- •VerschöIn8lID!UJgJs'- und Museum.s­
Vl8lremes FI'ianfZ B8.lUJ81r und Hhl. Hans
Graf Siowdie BiÜTlgJe:r!l'llJeltsiOOr SR Ale­
x8Jl1ider PI'Iatl, :um. er,soo KO(l]vaktgesprä­
che fiül' rdlte 'm Sbegershach gep1aJnJten
Großver.aLl:1SIta.JJbruinJgen rall1J1äßldich des
"JiaihI'l~ lder .A1uIsi1oodsösoorreicher" im

Somm.er 1975 ZlU fmren. Stegersbach
strebt übrilgens miJt der Stadt Nor1/­
hampton eine Palrtnerschait an. Edne
RedSie dies BÜI'IgermetilSltel"s P:l'laJtil dn
dtiJese USA·Stadt wilil'ld :im Oktobelr e["­
fotlJgen. AJucb dem !Über östelrI'l8lich bi­
naJus bekanmrten Reiltst'aUl des "Ersten
BmgenlälndIischen RetiJtsportveredn€ls"
in Steg,e:rshach WiUTldJe ein Besuch ab­
gi€lstattet. Wed,teI'ls 'ist gepwan.t, dn näch­
stell" Ze1t dlIl E.rweitelrong des "Land­
.g,chaftsmuselUffis SüJdibul"ge11!1and"
g1edJchfaJI:Ls dm KJaste1l unte'rgeibr:acht -­
dJ~esem ein J.\!.IjUlSI€IUm der "AusiLandslbur­
genländer" anzuSichilliJeßen. In das Pro­
gramm delI" HedmaltheslUcher alUS Ame­
rtika, die .in das süd1:tche BurgeD.J1,a;nd
reisen, werden daJrul.1 FUhI"lIDgen durch
die Museen rund ein Imbiiß,aufentihaJlt
.im nell1en K!e111er eiJngerp1ant werden.

Eine Bitte an unsere Landsleute in
Amerika

Liebe BUligenlänJcre,r in Amerika!
Das Jahr 1'9715 ist ein besonderes

Jahr, das J'aJhr der Au:sJl81ndsbuligen­
länder. Aus diesem AnJIaß möch!te
Sie unsere JugenJdgooppe iIll iihrer
neuen HeimJak keIllI1enJIemen und
mit alJtem, echtem Brauchtum. be­
grüßen.

Unsere JUJgendgruppe heißt
Sing- UJl1d Spiel1gropper zäfhlt 50 Mit­
glieder UJnd ist :in Markt. St. Mar­
,tin, 10 km vom. OberpruJl,lendom, im
mttt1eren BurtgeniLamd, ro. HalUSe.
Der Verein hat die AufgiaJbe, im
RaJhJmen außerschJUll.ischer Jugender­
ziehU1l1Jg aites BroochJturm. zu pflegen
und neues KUJ11mI'lg1Ut siil1nrvolJl zu ge­
stal1~ten. lliebei ist der Kontakt mit
den Men;schen, der Jugend des In­
U!l1Jd An.llsllla1n!dJes, zu suchen. Dement­
sprechend hruoon w:iJr schon eiInilge
interessamte AfUislJandeinsätze hinter
UJl1'S UJnd möchten :nIUIl1. den großen
SPlil11l1Jg übers Meer Z!U I'hnen wa­
gen.. Wir suchen mit Ihnen, mit der
Jugend des Landes, Kom.takt UJnd
bitten Sie deslhal'b. UJnSere Artdkel,
zu beruchten und lUlI1S bei UIllsßren
Auftrttten 197,5 zu 'besuchen.

,Sirnlg- und Spieligruppe
Martk:Jt st. ,Martm

Aktuelles aus Edmonton
Der KJ1Uib Ausrtda 1In Edmontoo hielt

S'etilne JaJbJreSJh.raJupuVI€Irs:aa:nm1UlIlg 'alb. bei
der :ajU:ch N€lUw8lhJ.en vor:genommen
wurden. Der VoTSltand des KLubs setzt
sdch 'alUS frotlJgeI11den Pe!rlSonen ZJUSIam­
men: PI'IäSldde:nJt: J. Ni1edJerled.tner, Vi..
2leIPräsddenten: E. 8toeihJr. C. BJ::osch,
A. Scheppat; .A:1JtpI'lälSliide:nJt: OItto Bene­
diik; K!8JSISiiJer: J. Setif:ner; Se.kretälrdlIl:
J. RUibiba ISOfWIi.e acht Di!I'lek:toren und
DiJl'IeikJto:rtimlen. A.1Jljährl1d!ch 'Vl€Il"anSJtaJtert;
der KLub den Wd.ener Opernba.iLl dm
ChJatOOlU Lacombe. der laJ1s der promi­
nenteste BaR des Jabmes dJ:n. EdrnonJton
giillJt. Sehr be1iJebt lSlirnd ,~uch die Heu­
rigeI11a1bende, d1Je von V'telen AinJgehö­
rilgen des GaSJÜLai1:]dtes besucht wer,den.
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APETLON: Vor kurzem haben ,ge­
hedDaltet: Johann Weglemer und
E1is!albeth Münzenrjjeder, Werner
Scheck und Pawime BirtZl, Fredi Ze­
hentner. und Be:vta ·He1Jb!1Iin!g,er so­
wie JoihJaJD.D. Honnaltill !U[1d Maria
WaiSchenbecher.

BADERSDORF: Der Landwirt
Franz Reigjer staiI"b DJaich :Langem,
geduLdig er,tI"agenem Leiden :im 80.
Lebensjahr.

BAD TATZMANNSDORF: Es
starb ,me Hausfrau ATlDJa Halper
~eb. Wrugner, 93 (Or,tsteil Jormoons­
dorf).

BOCKSDORF: Anoo Potzmann
starb im AI!ter von 89 Jahren.

BONISDORF: Ka,r:l Schardl, Bo­
n1sdoI"f 34, Gründer rund 18 Joore
1rung Ortsfeuer.wehrikoiIDillandJant
von Bornsdorif, starb illm Alter von
ti2 Jahren.

BURGAUBERG: Im A1Jter von 61
Jahren staI'1b Manila Brunner.

D.-KALTENBRUNN: Es srtarb
Obenschulrat Josef Tajmel, 1901 in
IVlail111:erlsdorf/lRJalb\I1lrtz geboren. D~e

Einseg:I:lflmg naJhm Pfar:rer FDrunz
Braun UII1ter Assistenz der. Dechant­
pfarrer GeI1ger und Tonweber so­
wie der Pfarrer LuiJsserUlnd Pater
Funk vor. AbschiedswoI"te sprachen
HS-Dir. AlodJs Payer, BÜI1germeister
Za,ch dilie Wehrkommoodanten 218JCh
und 'ErkingJer, BezrI1ksjägermeisIter
.F'lia'rntsch Ulnd ToibiJas Schuh ("Ba­
panel" Lehrerverein" ). Unter den
TI1ruue1"gästen waren ALtwalilides­
haluptmann Jcmann Wlrugner, Amts­
arZlt Kurt Hofmrunn und Bezirks­
schuI!tnspektor ütto Rom.

DOIBER: Im 73. Lebeoojalhr
starb Alods Gmeindl.

DRASSBURG: Im A1Jter von 74
Jahren starb Rosa LotUs.

DONNERSKIRCHEN: Der Kretft­
fafhrer Rtidtger Ilii8JS aus Hof am
Le:i!tJhag1ebiI'1ge halt sich mtt der Nä­
herm Hellg}a KI1emer, Balbnstrnße
63 81, vermählt. - Die Pensionrustin
MaI'1:i!a Rosen1tsch, BahnstI1a,ße 31,
s'1)arb im Alltel" von 70 J'ahren. Im
KDankeooaJUJS Eisenstadt starb Sek­
tionschef a. D. Dipl.-Ing. Dr. Oskar
Bayer im Allter von 71 Jahren. Der
Verstorbene wUI1de!in der FlaJmil1ien­
2'ruftim OrtSJfriedhof Dormersikir­
~hen beiJgeset21t.· Bürgermedsiter
Bayer hetra,uert dIn dem DaIb.iln!ge­
schiJedenen seinen Onkel.

EBERAU: VöLl]g unerwartet
starb sta;rb der in EberaJU ,auf Hei­
maJthesfUch wet1ende US-StaatJsibür­
ger Johann Skrapilts. Der Verstor­
bene, der im 66. Lebensj1aihr s:tand,

war der. älteste Bruder des Gast­
wilDtes JuUus Skrapits.

ETSENHüTTL: Kurz nach semem
80. Gebur,ts'brug sitaro der.l!ail1:dw. Zu­
schußrentner AndreaJs Kila:na,t21ky,
Eisenhüttl,6.

EDLITZ: Theresia Müllner s~rb

im Alter V()[l 72 Ji8Jhr.en.

EISENBERG: Im A1Jter von 81
Ja,hren 8tJarb FI18illZ Jost.

FRAUENKIRCHEN: MJa,ria OZiiple
starb im 76. LebensJahr.

GAMISCHDORF: Es staJrb Gisela
pteLer im 69. Leben:sj,ahr.

GRIESELSTEIN: Im Kranken­
h8iuS FürstenfeJJd starb der ReDJtner
Pr.anz ProschitJz" NI". 70, im Ai1Jter
von 75 J!ahren. Er wUJr,de U!D:ter Tetl·
n8Jhme der Ortsfeuerwehr, der Jä­
gerschafIt, des InvalJidenver'bmdes
und der MUlSi!kJkapel1e Rruuscher so­
wlle der Bevölkerung zu Grabe ge­
tr~gen.

GROSSPETERSDORF: Der E1ek­
tromon.teur Josef WeI1deritsch, Wel­
gersdoI"f 38, rund (;lJie SchneiJderge­
se]!li\n Edda PesenJhofer, Wellg,ers­
dorf 103, haben s1Jch vermähilJt. ­
{rn Affiter von 81 Jahren starb Ste­
faJnte GDa:f, HruuptstI1ruße 18. Im Al­
ter von. 49 Jahren stJa,rb Karo/lme
Bogdrud, die TochJter des BruUJern­
bUJD!dobmall1J11es Wampt.

HEILIGENKREUZ 1. L.: In der
Pfarrkirche von HeHig1iJenkreuz ehe­
HchtJe GhrtstiJarl KloiJber alUs Wal­
1endorf Mar1Jha FI1:iJedJ. 'aJUJS He:r1i!gen­
kreuz. - Vor kur246m stJarb im 66.
LebensJahr A:1beI1t GiJbiJSer. G.iJblliser
war vor 1945 JJooge Zeit Bürgermei­
ster von Hei:1d!genkr€iUlZ. FerdJirnaJI1d
\iVoHwwiJtsch starb \im A:~ter von 74
J!ooren.

HENNDORF: 1,m 79. Lebensj100r
stlarb Ste:t:ame HiTCZY.

ILLMITZ: Bei einem trag,ischen
Ve:r:kiehnSiunfaflJl 'klam der Haupt­
schulloorer Erlch D:idy ums Leiben.
Er war 32 Jahre a;lJt.

JENNE.RSDORF: Unter All1te:iJ1­
naJhme vonnmd 2000 Menschen
wurde HaJUptschuJ1dJireiktor Rudolf
pteler im 47. Lebensj!aihr hegmben.
RuJdÜllf Pieler, 1928 :im Königsdorf
geboren, mußte sein Stuctiurn in
den letzten Kmegsjaillren unterbre­
chen ulnd kon.nJte unter schwterdJgen
Umständen erst 1948 \in Wien-He­
gellgaiS'Se matJuI1ieren. Nach v'1:erjäh­
r:iJgem SchulJdienst flJll der Haupt­
schule GÜSSIDg klam er 31m 1. Sep·
tember 1952 aI11 ,die H'flluptschule
Jennersdorf. Mit 1. Jurni. 1974 war
er ZiUffi definitlven Direkltor el'll1!aJD[l;t
worden. Sett einem J!aJhr Jitt er an
eimer Darmkrankhett. Alois
Brunner SDaI"b iitm Alter von 71

J·ooren - DalS Ehepaar WiJ.lheIm
und WdlI!helmme Kern, Ull1lterstützt
vom Sooo WdJlhaIm~ haJt !in jaihre­
lJaa:1Jger AufibaJUal1~bedJt 8iUS dem frü­
heren "Hi~rten;felder-Gasta.1JaJus"den
modernst emgetichteten "Burgen­
frundhof" geschaffen.

KUKMIRN: Im FamJ.Jd.en- urnd
VerW8Jndtenkrets feiJerrte FI18JU Isa­
beHa Karner, Vo:I!klsschUJ1direktors­
wiJtwe, KUikm1rn 66, hei hester Ge­
sundheit :ilhren90. GeburtJsltag. ­
Vor dem Standesamt KukmJirn und
anschließend !in der.evang. Kirche
zu KUJkmim sch!.IJossen der HiJMsar­
beitel" Otmar WillfinJger, Neusied1
98, fU111;d d:iie MetJallliarbeiloordn Ohri­
stine Zambo, NT. 2'24, den Bund
der :IDhe.

LIMBACH: Vor dem ,S/tJalndesamt
Kukmirn schlossen der. BaJ11!k.alnJge­
stetlte HieI1maJl1ll1 Gr:iJmmel, Welten
89, urnJd dIe F81br.iJksarbeite:rill1. .Ras­
w.ttha Kogelmamn, NI". 32" den Bund
der ffihe. - Mit 1. August 1974
wurde m Immbach eine PoSItlilllfs­
steLle m:iJt erweitertem WirkUIJ:llgs­
bereich Ulnd atm!tllicher. BezeicooiUitlg
"Limbach, Post Kukmim, PoSltl1eit­
ZiaJbJl 7543" err:iJchtet. Diese Post­
hmfsstelle wird im Haruse LimJbach
28 rurrrtergebI18JCht. Damit geht ein
langersehnrter Wunsch der Bevölike­
rung von Limb8JCh im Erfüllung.

MOGERS!DORF: Es vermählliten
sich RUJdo1f Dolmamdrts, Mogersdorf
102, und 1ngrid Hermine Kad.nz aus
w'ten. - Frau Alo:iJsda Feti.chtll,Mo­
gersdorf 170, feiJerte ihren 90. Ge­
burtsDrug. Die Gemeilndevertretung
mit BÜI1germeister Joh.am1 Lex, Vi·
zebürgermeister Franz Korpitsch
UJnd A:m'bsmt JulliiJus Gmoser Jmm
alls GrartJulJJrunt und überbrachte der
JUibiJLar:i!n eimen Geschenkkorb. Fmu
FeicbJtl war lamJge Ze.:iJt im Ameriika
und erfI"eUJt sich bester. körpeI1llLcher
und geistJrg,er Fr1ische.

NEUDAUBERG: Hedwi!g Graf
und FralllZ Kernoochl1Jer 8fUS NeUJdJaJu
vermäJhJlten sdch.

NEUMARKTJiRAAB: Der Kuilitiur­
verein hiat men tiber 1150 Jahre al­
ten strohgedeckJten KretWSltadel 'aJUS
HoJiz erworben IUll1Jd nächsit dem
zwei'ten Ateld.eMauis aJUlfstelil.en LlJas­
sen.

N'EUS1EDL: Nach kurzer KmlIlID­
he:iJtSl1Jar:b GaJbwle Pock, NI". 100r
:i!m AlJter von 64 Jalhren. - Der
22jähr:ige MaJUrer ütlto SzeiJndtz aJU:S
Kukmirn gerietmilt seinem Pkw in
emer unüberSI:iJchtlichen lKJunne ~u

'.vsrt nJ8JCh Links und krachte frQiIlJtal
'gegen Grus Arurto des 46jährigen Ar­
berteI"s Wilhelm Jall1dI'1iseviJts aJUS
Sulz. Dalheizogen sich Jood.:rdsevits
und sem BetfaJhrer, der Loodwirt
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Johann MiksiIts, 50, aIUS Tobaj
schwere Ve:rletzungen zu. S~tz
UIrlJd sein BegleiJterEgon IiLiLiJgasch
(K;ulkJr.ninn) wuz,den .nur [Leicht ver­
letzt. - Vor dem StaiI1desamt 'Kuk­
mim schlossen der Werkzeugffiar
cher Johann Weber, WeichselbaUffi­
Krobotek 40 und die NäheninHei'­
delinde w~ger,Nr. 48, den Bund
der Ehie.

NEUSIEDLISEE: Auf einem
FeLdweg dm Gemeindegebiet von
Neusd.ed:1 am See kaa.n es zu einem
UnfailJ., bei dem drei Soldaten ver­
letZit wt1lVden. Der 19jähr1ge Prä­
senzdiener FliaJIlZ Agnelilii aus HaJlb­
turn fuhr wäbrend einer Nacht­
übung miJt einem Jeep des BUJl1des­
heer,es Zlur Stebenjochk.apelle. Auf
dem 'geraden Felldweg geriet das
F1aJhrzeug :iJns Schleudern und 'lcipp­
te sch1ieß1:ich um. Dabei wurden
der Lenker sowie der 19jäb:cige
Herbert Göltl urnd der 21jäJhrige
Ernst Steilndo1'1fer, ,be:Lde aus Apet­
Ion, veruetzt. Die Rettung brechte
,drl:e SolJdalten irrus KraocllkeIllhausKdstt­
see.

PINKAFELD: Ge:LstiMcher Rat
Framz Kogler, Dechant von Pmka­
felda sta,1'1b nach ~äa:lgerem schwe­
r,ern Letden im 'Marienkrankenhaus
in VOz,oo, SteiertmJairk. Das Begräb­
niJS fand m PtnkafeLd statt. Dechant
KJuwler wurde oon 17. Juni 1911 .in
We:iden a. S. geboren und 1938 in
WI]en zum Pr1estergewemt. Nach
KJaJPi]jaJD;sjalhren in Ogg'oo und l8.lIl der
Stadtpfarre im Eisenstaidt war er

. Pfarrer din WollifalU und bdszu sei­
nem Tode Dechant von Pinakfeld.
Neben seinen ArulfiglaJben 'aas Dechant

. bek1eiJdJete der Vew:Lgte durch sechs
JlaJhre das Ailnt eines Dekooatsmän­
nerseelsorgersunJd DekmatsaiSsi­
stenten der KaitihoiLiBchen Märnler­
beweguJnJg.

NIKITSOH: Vukovdch 'Frooza Nr.
433a staz,b im .A;]ter von 7,9 Jahren.

POPBENDORF: Im Moor von 65
Jahren starb Josef Schienßr.

RAX: Im 97. LebeDJSjoor starb
Fmnz K:loiJber, Riax-Stangtleck 180.

RAUCHWART: F~anzisk:a ,K!arlo­
v1ts ,starb 73JäiJ:1l:'lig.

RECHNITZ: Den Btmd der Ehe
schJ10ssen Erdch Mandl UJnd Marian­
ne Zmgl sowd:e Geo~g Gossy aus
Hannemdol'lf UlDid Alotisia Baffidoof.

RITZING: Johaa:m Duschek, Rit­
zmg, H,elenenschachrt 12, starb im
Alwr von 81 Jaihren.

ROHRBAOH: Es staTib im 76. Le­
bensjahr Frau Maria Radowan,
W1a;]dJstreße 2,2. - Es vereheld:chten
sich der Maurer Josef Schö~l ,mit
der AngestelQten Eni:k!a Maria Fa­
sching.

SCHÜTZEN AM GEBIRGE: Pau­
1Ja Schorn starb .im 71. Lebensjahr.

SIEGGRABEN: Im Alrter von 78
Jahren starb der Rentner Kar!
Schieß!.

ST. ANDRÄ: Pfarrer Heiillrlich
ZisltIlJerwurde 70 J'afhre :aalt. Die Ge­
lueilnde !ClJaJIlkte i!hm alUs diesem An­
l!aß für sein frochtbares Wirken.

STEGERSBACH: Das seltene Fest
der DiaJmaJD!oonen Hochzett feierte
,das EhepaJair Rudolf i1.l.l1Jd Mari:a
KIiammer, Stegersbach-Bergen. ­
In der Pfiarrkirche von Kemeten
fand dille feieIfuLche Troo'Ulllg des
SchruJhmache1'1meisters und Ange­
ste1Jl:ten der Firma ,aSaniped" Groß­
petersdorf~ GeI1ha~d Jo!bJaJIlill MUlik,
N~. 467, rmt Hen:r.iette Dmd.i!k aus
Kemeten matt. - Nach langem
Le~den starb Iim \ALter von 72 J'ah­
ren der weit über Sitegersibach hin­
aUJs beroaDJI1)te BEWAG-PelliS!iJomst
K:arl Josef Dondorfer.

ST. MICHAEL: Wdllilii Hofer ver­
mählte sich miJt Mama Merosarnts.

STOOE: Wialter M'aIDitil UJl1id Anne­
Hese Säckil schJlossen den Bund fürs
Leben,.

STREM: Die Ehe schlossen der
AUA-Piiliot Robe1'1t Buch und Evelyn
Richter (ODfenbach).

TAUKA: I,m 66. ,Lebensjahr starb
der JJaJD!gjäJhr~ge GemeincteratRedn­
hoJd K!ern. - GoLdene Hochzett
feierten Rudo[Jjf und MW1a Joo.

UNTERPETERSDORF: Josef
KU!gl!er starb im Alter von 60 Jah­
ren.

UNTERWART: Peter Va1ika ver­
mäJhJlte sdich miJt Rosa Z,arika.

WEICHSELBAUM: Die Ehe
schlossen der Monteur WdillldJbald
Kög1Ja Nr. 103, und die F1aibI'liiksar­
beiterin RosWlttJha WeberaKrohorte!k
120. Es heirateten der Situident Josef
21i!gliing, st. Martm a. d. R., iU'DJd die
Vo~IDsschruJlilJehre:r.inIrmg,a~dFeuchtl,
Nr. 94.

WEPPERSDORF: l(jaroUne Estl
s;tal'lb im Amber von 73 JaJhren.

WALLERN: Den Bund der ,Ehe
schlossen de~ MecbJaniilrerkontrolLlor
JohaJIlill Horvath aus Apetlon, AkJa­
zienJalgsse 10, und iOOe H1:J!s,arbette­
rtn MariJa Waschenbächer.

WIESEN: 'Es vermäbJlten sich
Wemer Kdlilar~ Srngleß 'U[l;d The­
res1a MaU:1lfleiJsch.

WINDISCH MINIHOF: Wi11i Sm·
cherJ vermählte sIch ,mit Elfrdede
Hafner. - WawterMei~ dst vor
kurzem m einem Kärntner See er­
trunken.

ZAGERSDORF: Maria Ar.tner
UJl1Jd Ros1a Pmterlirtsrererten dihren
70. Geburtstag.

DIETERSDORF: Im Gasthaus
Weber m Dietersdo1'lf fand e:Ln gro­
ßer BurgenländischSteirischer Hei­
mauaJbend statt. Durch das Pro­
gramm führte Stefam. MüJ1ler.

HARTMANNiSDORF: llandes-
haUiptmalD!l1:Stelllrvertreter F. Wegart
nahm kürzLich die Eröffnung des
Fretbades Markt Hartmannsdorf
vor. Die .Arrl[ageweitst edn 55-Meter­
Schwimmbecken mit SpIlUillgbrett
und Rutschea eitnenKabdnentrakta
ein Buffet, ein Kdnderplanschbek­
ken, Tfuschtermis- sowie Turnein­
ricbJtUlllgen UJnd eme Soocikiste für
KJilndJer auf. DiJe Kosten betrogen
lediJgtlJtch 1,5 MflliJonen Schi'lJJiIng.

FÜRSTENFELD: Die Musi:kschule
hat im aJ1Jten RaJthaus ein mod!ernes
Heim ibeko:mrmen, doch Wliilil man
hter aJUch e.iIn Heimatmuseum er­
rtchtena wozu der Betrag von ruInd
500.000 SclliJliliiJnJg nötdJg ist. Mit
einem KoslteIl)alUlfwand von rwnd
1a6 Millionen SchiJ1Jlring wird die aJ:te
Berufsschule UllTIgebaut :und nach
modernsten Gesi:ChJtSPUinkJt eiinge­
richteta runJdzwar fü~ Ka.assenräUJme
der Kn!abenlhooptschuJ1Je. Die Kosten
für die BeschJaJf:t!UI11Jg von KilaJssen­
räUJmen für die Mädchenihaup.t­
scbJul!e FürSltenfelJd betragen mehr
alls sdJeben Mtionen SchiJllirng. Dlie
Erl'ltchtUillg von Turnsälen düI'lfte
einen AJufwaDJd vonI"lU!l.11d zem Mil­
1ionenerfoIidem. Für den Erweite­
rungsiboo amBUJ11idesrea];gymna­
siJum Uilld der eir11JbezogenenHan­
delsschule hat diJe Stadtgemeirnde
vier MriillltlJO!nen Schdil:lJing vorzuschie­
ßen.

LEIBNITZ: D:iJe steiJrische Landes­
wedJniköniJgm wurde in der Wedln­
baUJschule Si\llbe1'1be~g Ibei Letbmtz
gewäffit. Zwei Kand.:iJdaJtirnnen (die
dritJbe war :1eiderevkra:nkt) stellIten
sich der Wafhl. A. SchmJiJdt (17) oos
Deutschilandsberg 'UiIlld HenniIne
NaJmt (19) oos Leurt.schach traJten
zum Bewerb 00. Hennitne Namt
s:i!egte schließlich um Halaresibreite
vor iihr:er ,,'RiiVaUd.in." .A1nJrlJe1liese
SchmiJdt.

LOIPERSDORF: Ge!hcirotet ha­
ben der HriilifSl111OOl'ler A1fred Ritz
aus REfugr:aben U[]jd die kaJUfmälruni­
sche Angestelffite Angela Reisdrnger
18J'UJS GiJl1erSidon.

WEIZ: In körperlicher l.md geir­
stiger Frische feierte die allseiJts
beltiebtee!hemaildJge Wedzer Lehrerin
StefaJrui.e Sbark ihren lOO. Geburts­
tag.
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Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrin­
gen,
Armbändern,
fen, Halsketten,
(Omega, Eterna) und Klllck~clk:s-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!
Ihr Uhrmachermeister und

Juwelier

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421

InstrumenJt:almusik UJl1d zehn
übUingskojen, die rom Tetl lals Auf­
bewahrungsräume benüt2Jt werden
können. Es fehllit auch ein großzü­
gig eingerichteter Turnsaal nicht.

Mit neun Klassen, und 238 Schü­
lJern ist der. Prachtlbau natürHch
nicht HiUSigeLrustet. Trotz vieler Vor­
sprachen wurde keine GYmIlJaslial­
unterstufe in Güssing genehmigt,
obwohl 'reges Interesse dafür be­
.::tünde.

Am 7. Behrnar 1974 wuDde dann
der NetUJbau feierlich seiner Be­
stimmung übengeben. Vertreter des
B8JUJtena.n1.msterNlms, milt Minister
J\1oser 'an der Spitze, LaJndeshaupt­
maa:m Theodor Kery 1mid Verltreter
der Landesregierung, Persönll1chkei­
ten des öfLfentltchen Lebens umd
Vertreter des Bezirk8ls und der
Stlaidtgem8linde Güssi\I1:g waren zur
Schulweihe erschienen. Diese e:i!n­
drucksvoli1e Feier wurde vom Chor
des Gymnasiums (Leit:ung Musik­
schuJldirektor W8.llter Franz) um­
rahmt.

Diözesoobi!schof DDr. Sterfan
Laszlo nahm die Weihe vor, Pfarrer
Schönborn (H)ls Vertreter für Su­
perintendent Gamauf) die Seg­
nung. Die Scl1JliÜ\SselrübeI1gabe alll den
Led.ter der SchuLe? Dir. Stefan
Trinkl, bildete den Abschluß dieser
erhebenden Feier.

Msrg. Joseph A. Ettel t
Msgr. JÜls18ph A. Ettel, 21 Jahre Rek­

tor von der Holy Trirnty Oathedral,
New Ulm (Mitml.) Sitl8Jrb im 72. Lebens­
jahr.

und der weilteren Umgehung eine
schöne lU1Jd trlJ8IUJe Schrulwelrt zu
sd1Jatffen, kOll1!ITte dann im JU!Ili 1970
mit dem Bau hegoJl1!Il8n werden,.

Im Schwemmll8.fl1Jd der. Strem
wurde ,die FlmdJ8Jmentierung durch
RüttelJbeton,pfäfulle durchgeführt. 9
bis 17 Meter mußte man in die Tie­
fe bohren, bis man durch den
Schwemmsand auf tragfäJhigen

fund kJam. Diese Pfähle verbmdet
nun ein r,iiesdJgJer Betonrost, auf dem
der SchulbaJu amgeführt äst. Nach
den mode:rnen Erken;ntJl1:issen geht
der Bau nicht in die Höhe sOll:1Jdern
in die BreiJte <UI11:d Lä11Jge, nur der
KllruslsentraJkt ist aJUifgeSitockit. Zur
über.sicht eirnitge Maße:
Brerte 3 bis 48 m
Länge 146 m
Beb8Jute Flläche' 4121,63 m 2

Umbauter Riaum 34.970,32 m 3

AUJsged:ü!hr,t diI1. Sichtibetonbau­
weise, ver.sHhen mit AlIUJmintum­
fensltern UIIld -Türen wi:r.kJt der Bau
modern UJl1:d imposant. An dem
Verwaltungsrtrakt mit der Zentral­
gamde:roibe Uil1Jd einem sehr nütZlli­
chen Auientillaltsrarum für Bahr­
schUler schl!ileßt der Klassentrakt
milt 13 eingerichteten KJlJassen, in
weiterer Bolge der T:rakt für Nrutur­
wissenschaften mit herrUch eiJnge­
richteten Sälen für Bhysik, Chemie
und NartmngeschdJchte. Im Trakt für
btlJdnerilsehe Erzi!eh1IDg befindet
sich ein ,großer Zeichensaal und
zwei Räume für Hl8.ndarbett und
Werkerzi8ilmng - besltens einge­
richtet. Im MUJSiJk.trrukt iJst der Fest­
saal UlIld vier Unterrichtskojen für

Mr. KoJly Knor, der GeibiJetsre1fe!rent dBr BUirtgenländilschen Gem8linschaft
in Ohdcago, besuchte OOlUeI' rinn Sommer w:iJeder ,seinen Helimatort Gütten­
bach. Nach ed.iI181ITl KJUraufenthalt i:n Bad AuSsee kJam e'r 2m ,edlI1er BesprechJUng
nach Mogerlsidorf, wo er mJiJt de,m VOfstood der Burtge11iländdschen Gemein­
schaft weiitere Org8Jl:1iiJsiattoinsaufbruuarbeiJten du Chdcalgo besprach undfiixillerte.

Im September 1963 w'Ulde das
Mus.-päd. BRG Güssilng gegründet.
Es war vorerst :in der HauptschuLe
unteDgebracht. 1964 wurde hiJefür,
ein Zutbau bei der Hauptschule fer­
tig. Bis 1969 gaJLt dile AnstaJlt ,als
Expositrur des BRG Oberschüttzen.
Die Gememde Güssmg mußte den
Sa.chaJUfwand beslt:retten Uflld für
die Reisekosten von Lehrern HlUf­
kommen.

Alls der erste Jailmgrung matu­
rterte (1969), wurde die Schule ver­
se1bstäJDJdilgt, der Bund übernahm
aHre Kosten,. IrnJZwtschen war d:i!e
AnstalJt alHeroill1Jgs auf zehn Klassen
angewachsen UIIld der Pllatz im Zu­
bau wu:rde 2JU eng, Sonde:runter­
richtsräume glrub es schon längst
keine moor. Es war am. der Zcit,
den langgeheglten Pl!aneirnes Neu­
barues des Gymnasiums in Aingriff
zu nehmen.

Im Aprll 11968 hatte be:reiJts ein
ArchtiJektenweltrbbewerlb stattgefunr
den. M'tt dem Bau konnte a1l1er­
dings erst begonnen weDden, nach­
dem S'teh die GemeirnJde Güssing
bereilt erldärte, den Platz für ein
symboJisches EIl1Jtge1tzur Verfü­
gUll1Jg zu steHen und IdJaiS Riesenpro­
jektim sogel1JalI1Jl1lten LeasinJg-Ver­
fahren 'ml finaJnZiJeren, d. h., die Ge­
meinde mußte Krediteiln der Höhe
von ca. 40 MriJ~1Jionen Sehil[:iJng auf­
nehmen und ,die Zinsenli8.;St tragen;
die Refrn1Jdienmg erfolgt 11m Laufe
von 2,5 Jaihren durch den staat.

Durch diese BereiJtschaft der
Gemeill:1Jde, UfDJoor größten Opfern
den Kindern des Bezirkes Güssing
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SOS-Suchdienst
In großeIl' SeihnJSiUcht habe ich nach

vdJellen J,ahren dmletz,ten Frühling end­
lich meine Heilimat Wli,ederseihen dür­
f€n. Es waJrw:un:de,ribaJr. Medn HedJn8Jt-

.. ort dst WediIlib:er;g, nicht weilt· von Pi!I1ka­
fe'ld. BIlUJffien rülbelrnJ:l! MIes viel schö­
nerals früheir. Nach 43 Jmren wi,eder
daheim!MedJne Tochtecr sagte mir:
"lVDutiter, Jetz,t kamm. ich versteihJen, wa­
rum dUSaJg.OOSlt, daß du dedn He,rz Lin
Aiusrtda verlloren haJst." Wtir waren aiUch
in der Schweiz. BtLtite können Sil8 je­
manden dln Canada fänden? Durch MI".
F'I'IaI11k Hemmer, 162 Eleen Ave., To­
ronto/Out. Sedn Name ,ilst Frank Bruck­
nelr. DaJS Imm1gr8!tion OffdJce wird sei­
nen Namen und Siedne Adresse haben.
Med,n Namei,st KaroWine Scherre11-Pultz.
E,r d,s,t ,auch vom BUI"genland. In un­
serer Jugend waren wir grute Freunde.
Ich möchte dnn gierIne fmden odeil"
weni.gstens von ;ihm hören. Ich danke
Ihnen herZild,chs,t dafür.

Kia,roldlI1e Putz Scherren
160 Cardin3Jl Lane·
Crest Mamor. ,M. P.a,rk
Hause Splii!I1Jg,g. Mo 63051

Nächste Woche bin ich schon in Tenn.
316 Fatirfax Ave., NashviUe/
Tenn. 37212, c!o Jene Conne'1l

Erfreuliche Briefzeilen!
"Dear Mr. BlaguiS!S,
I have been meanlill1Jg tu write

thdJs letter for quillte ,a wuile. I waJrllt to
terlil YOIU how much my mothe'r and I
enjoyed the week's tour of AJust,ria
that YOti arralliged for the Burgenlän­
dJiJsche Gemednschaft. It wasa week
we thoroughly enjoyed.

The,re were a fe,w ,dJi's,appoi!I1Jbments
- the weather was ,a bit too r1ruiny and
the time too short - biut none of us
in thegrorup we,re the least biit disap­
pOitnted in olUr ,guiideand bus d:rive,r.
Serppell and Stefan were two verry
perso~able gentlemen who 8!dded to
our enjoyment. Both were extremely
he~,pful ,and €lager to please eve1ryone.

Both my mother land I brave tliave1ed
a great dea.Ianda,gree that Ste,fan
wals tihe hest driver we have ever had.
The effor'tlels,s way he brMlidledthe bus
on the roads oI the Großglockner was
prlOof oi his oapaJblillWiJes. At not point
wer'e we apprehensdJve, not even in the
dellJsl6 fcg we encoruntered on the way
down.

Agruinthank YOIll for a most enjoy­
ablle tour a!I1Jd I look forward to
bJ8I8Jr:tng from yau dJn the near f.uture.

Verytruly yOlUrs, Lill1da M. FeäJbell".

isl8Jnd of

-,. 2 NiJghts Korra, 1 Nig1hJt.HHo with
cross-1s1and s:iJgthsee.iJng on the is­
land of HaJWaü Ito Volcano Natio­
n81l P3iI'lk.

* Tflansfers to wrrd from hotels lalnd
,airports, witJh l'Ulggage, '8Jt every
IStOP. Bagg81getips inclJuded.

* Services of HaJW'a1:i!aJn HoHdays'
own staff of escor:ts andgu:i!des.

* OptiOll1l8Jl KAUAI Tour.

Make check payable to and forward
to:
CONTINENTAL TRAVEL
AGENCY, INC.
1651 Second Avenue
New York, N. Y. 10028
Phone: (212) 737-6705
Balance payable on or before
September 10, 1974.

Hotel·Plan I Club I Coronet I Crown
----- ._.~--~----

Rates from I Cost (perp person, twin)
Including air fare

~-

NewYork US-Dollar US-Dollar US-DoL1ar
599.- 635.- 679.-

Single US-Dollar US-Dollar US-DolLar
.supplement

\
145.- 180.- 220.-

presents

WIR SIND IMMER FüR SIE DA

und beraten Sie gerne und fachmännisch in allen

KEISEANGELEGENHEITEN

Intern. Reisebüro und Autobusunternehmen

7350 Tel. 02612/2595, Telex 017-795
1040 Wien, Karlsgasse ;1.6, Tel. 65-33-55, Telex 01-3869

IHR FLUGREISEBVRO

Add 109/0 tax and service to aH rates (except Single Supplement)

Waikiki - Maui - Kona - HUo
Departure November 2, 1974

November 2, 1974
Tour "B", IT - HW 10 - 2 weeks

* Roundtnip jet flights via Un~ted

Air Lines fewburill1lg compldJmenta­
ry ch8Jmpagne, meals, in-flilght
stereo plus movies (optional
hoodset charge).

* 7 Ntghts im. Oaihu, '8Jt Waikitki
Beach, mc1udilllJg personal Lei
Greetirrg, Welcome Briefing Party,
wtth native entertainment, plus
1me mustüaJl extravaganza "Pafla­
dtise Found."

* 3 NiJghts w.Iuh siJghtseeing on the

ERATEN - PLANEN - EINRICHTEN
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Künstlel'n malen"
in Neumarkt a. d. Raab

Einer der großen L8JlldespolJitd.ker
des Bur:genlandes, AltlandesihaiUptmann
Hoos BÖgil, veDSitarb am 13. August
nach kurzer schwerer Kr:ankhe!it im
Eiisenstädter Krankenhaus. Das Bur­
genland ver1iJert dami:t einen hervor­
ragenden Landespolttdker,der· bereits
an der Wi:e-ge des Burgenl8Jlldes ge­
standen ist.

In Nerumairkt ia. d. RaaJb, dem Dorf
der Ate1ierhäuser, fand auch hellter
das Symposium "Mit KÜTIstle-rn ma­
len" st8Jtt. Es wurde vom Kulturvelr­
eIn Neumarkta. d. RaJab (Obmann
Professor Feri Zotter) in Zusammen­
:arbe!iJt miJtdem Wiliener Museum des
20. Jahrhundert8 (DiJrektor Dr. Alfred
SchJmeUer) velranstaltet. Zwed. ähJnlJiche
Veranstbaltungen hatten :in den letzten
Jahren unelrwarbet großen Erfolg er­
ziielt. Das IntelreiS!seamiliesJährliigen
Symposion war dementsprechend
stark. Vitele PoLiJtJiJke'r. Beamte und
FrUinktionäre der Kiu:ltur von Landes­
konservator Dr. Fmedr'iJch Berg übeT
Unberliichtsmiil1isbe1r 'Dr. Fred Sinowatz
bis LandeislSclmldll1Jspektor Dr. Edmund
Zdmme,rmann - fanden sliJchedJn, um
miJt Künstlern (u. Ja. W. Frenken, R.
Kedl, R. SchönwaJld) 2JU zeichnen, zu
malen, zu modeHdJelren iUJI1Jd rum Sand­
spie'l krealtdJv :zu werden. Im schöpferi­
schen Bemühen jener Pelrsönlichke1ten,
die iJmallgemednen nur Kultur ver­
walten, ,lag dennruuch der Sinn des
Symposlions, das :aI\lch he-uer WliedelI'
übelT'raschend QUMiJtative-s Ziut8Jge
broachbe, W1ie edne öffentLiche Ausstel­
lung in der ViO!1ksschIule von Neu­
markt ,an der Raab bestätigte.
Die Veranstalter haben j:e-denfalls die
Absicht, d.m nächslten Jiahr m eimer
ähnlichen ZUSaiIT1JffieoounLtm 18Jden.

Grund der iiJntelmamonalen FLugoostim­
mungenmüssen dile Fmg8Jllffieldungen
spätestens 2Jwed. MOiI1laJue Vior Abflug
bei uns 'ed.nlaJngen, w:i:drliigemalls eime
'Teilnahme lam Flug nicht mehir mög­
ldch S€lin wdJId. Im HinblJick 'auf das
J:ahr 1975, d8lm Jahr der AJu:sllandsbur­
genländer, laJden wir jetZit schon aJ1e
Inter8lssenten ,an 'Ull:lSieren Flügen ein.
die BesuchsredJse j,e1Et schon zu planen
und die Anme1ldUJ!1Jg hJiJefür schon An­
faiIlJg de-s Jahres 1975 bei uns ,ab2lUJgeben.

DiJe Vereiln:sled.tung der B. G.

Polster las in Mallorca

MiJt väe,l Beifall bedacht wurde die
burgenländische Autortin Anny Polster,
die d:m Rahmen dhreis A!uferuthaltesruuf
der Insel MaHorca alus ähren Lyrik­
und Prosabänden las. Tm bekannten
Frtelmdenve-rkehr:sort E-I Arenal waJren:
zu .ihre'r Verlfl<l1Sltal];tung deutschspre­
chende Gäste ,aus V1i.eJen Ländern er­
schienen. Ebenso hJatte die Autorin
eine Life--Sendung nach vorangegange..
nem Life,.InterVIiJew, illm Radio PopulM'
in Palma de MaJ.,loroa, das in spani-'
scher rund deutscher Sprrache sendet.

Vor kurzem ferueifte Herr 1i1rank
Adlovilts aJU~, G1asirnJg :sedm.en 85. Geibl\lrts­
tag bei voller körperldJcher Frische. Aus
dIesem Anlaßk!am ViJzebürgerme:i:ster
Ludwig Krammer, GÜlssilng, imiJt Vor­
standsmilt,glilede:r;n die-r Gemedinde, um
Glückwünsche iZU überbringen. He'rT
und Fr/au Adlow:ts ,großen' mit diJesem
BliJldeihre Kinder FI'Iank Adlovr1ts und
FamttiJe, N. Y., sOW1te Mary Walles
und FamtLie und Enkel und elf Ur­
enkel in den USA.

DiJe Burgenländiisehe GemeiJnschaft
wdI'ld für MitlgldJeder im Sommer 19'75
wdede'r Gemedinschaftsf1ü,ge von Wien
nach New York, Toronto und Chicago
undruuch 'umgekehrt nach Wien mit
kürzeirem U!nd längierem Aufenthalt o,r­
g:anis!iJeren. Wd'r haben oor:eiJbs Ve'r:har1d­
lungen mit Viemsch:iJedenen Flug;gese-ll­
schaften ,aJuflgenommen und werden be..
müht sedn, das Progiramm und die
Preise ['IechtzedJUig zu velröffel1ltJichen.
Auf ,alle Fälle kann gesaJgrt werden, daß
d~e FliUgprelis,e über den Atlantiik höher
sedn weroen8Jls dm heurigen Jahr. Auf

J oh:ann Tantsi:bs sta,rb nach ,loogem,
schwerem Leruden dm ALtelr von 40
Jahren. Die Mutter He[ene TrinkJl (vor­
mals 'T,ootsdJDS) warZiWei Wochen vor
dem Tod 1lhres SDihl!le-s ,aus Amerika
gekommen. Eine :große Tr:aJuergemein­
de miIt dem Orbspd)aJrrer Be1rzseny gab
Joihoon Tantsats das ,letzte GeiledJt.

Graf LeoaJU!s NeiUldaJuiberg fiedJerte
in vonelr 1i1riische lim Krets:e ,seine,r Fa­
millie seinen 74. Geburtstag. Seine Gru­
ße gehen nach Ame'rd:k.a zu se(unen
viJellen Verwandten!

Bürgermeliislte.r Ing. Wilhelm Hol­
per 'b€ii dielr Festansprache. Dille Ko­
sten von S 110.000.- wurden durch
Spenden, Bediträge delr Gemelind:e und
des Kri,elgsopferverbandes aiUifgehracht.
Das Denkmal wurde vom Bildhruuelr
Thomas Res:etaJlllts aus Wörtheribe'rg
entworfen und ,geibi8Jl~t.

Ein lieber Gruß nach Amerika
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Oberpullendorf - 25 Jahre Pfarre Oberpullendorf

sche RU!l1dschau in ihrer Ausgabe
vom 9. JUJni 1,973 mit dem Tiltel:
"Das BUI'1genJliand iJst aufgewacht".
Für die 'RheiJnpfaJlz. Urrterhoordter
Rundschau' sp~U!de1t 'gar "AJmor aJUS
den BI'11f11Jl1en" (7. 9. 1973) und der
ortskulndiJge Leser des General,an­
zetgers im Wuppertail wur:de !flJUflge­
klärt: "Der Seewi[l)kel ist nahe der
Grenze". Den, Artiikel "Das Burgen­
land geht haden" wÜDde man in
der som!merll1chen Hil1Jze wohl ver­
stehen, aher die Fflankfurter Allige­
meme beri:chteue daruber am 18.
Jänner!

"Ein GlückspiLz, wer diesen Fe­
rienpa,a;tz finJdet" schrieb me Neue
Illustriente ,ReVlUe laJffi 14. Mai 1973.
Es 'b1eiibtzu hoffen., daß es noch
viele solche Glückspilze igeben wiJrd,
denen daJs Sruchen iJ.1Jach di,esem
FerienplaJDz nicht al1'lffilschwer fällt.
Del1Jl1 w:ie schreilbt 'Der BUlnd' in
Bem: "BuI'1gen,l~d: Grenz100d mit
Zukunft".

UIr-.. ,auch f,ür diie alten Menschen
des Bezirkes Obe:rpullendorfeinen ru­
bJigen und Isichelren Platz im Alter zu
haben, wird ,gled:ch hinter dem Kr:an­
kenhaiUs, umgeben von Walldbäumen,
ingroßzÜi~~ger Wei,se ein HedJm e,r­
mchtet. DiJe Anlage wrl.:rd aUJS e!iJner
Reihe von Pavd:l1ons 1Jn. 'modemer Aus­
führung hesteihen. Das HurgenLand iwird
hie'T ibeisp;~e!lhafit ze1lgen, wre auch für
aLbe Menschen ~m Bediarfsfa,ue ednan­
'genehmelr, froiher Lebensabel1ld 'iJn ed:ne,r
heLlen, freundldJchen Umgebung 'geschaf­
fen werden k!ann. Dille ,Roihb31l1i8Jl'Ibeiten
sind iJm wesentildichenabgeschlossetl.
Es wird ,mit einem \2'JÜigi,gen Balufort- .
schr:ttt I~erechnet.FremdenvenkelhI'1swerbung!

Über "Trauben., Töptier und Zi­
geuner" berichtete die Berldll1er Zei­
tU!ng und der Rheinische Merkur
sprach ebenso wie :das HambuI'1ger
Abendblrntt vom "Feriendorf - Vo­
gelparadies". Her Donau Kurier m­
formierte seine Leser über die
Eisenstädter Wemwoche u[l)d einen
Mongengruß entbot die Westf.äli-

1949 ZiUr Pfarre emoiben. Heute ver­
sehen ,die Platres dille SeelsQ!I,:ge tin der
Piarire und &m Km.lnke11ihaus und ,UJnter­
'mchten du den versemedenen Schulen,
label' :auch VolksmissdJon ,und IAJushiQfe
in den verschliedenen Pflarren gehören
ro ihrem BetätdJgiUI11gs:feld.

1651 - Second Avenue
betw. 85th und 86th Street

New N. Y. 10028
Tel. 212-737-6705

Mr. Gerhard KnabeMr. Joe Baumann

Landsleute in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegeooeiten - seien es
Schiflfs.. und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen, Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost.. und

Westeuropa, GeLdwechsel etc. an

Diese FeststeHuf11Jg traf eilne
deutschsprachdJge Zei!tluJng in Chica­
go in ihrer AUSigaJbe vom 3. Novem­
ber 1973. Aher nicht nur m den
Zeitungen. iln. den VereiniJgten ,8taa­
ten, sondern 'auch m der Presse der
BRD, der. ,Schwe:iJz rund in HoUand
fand 'illOO 1m Jahre 1973 Z)aJhlre:iJche
:nteressanrte Artiikel über das Bur­
gel1!land. Quasi eine unentgeltliche

DiJe .RediemptnriiSiten, dille ,die Pfiarre
vens!eihen, kiamen vor 40 Jlooren nach
Oberpi\lUendorf und I~ründetenmer edn
KloSlter. 19315 wurde ddJe damals Siehr
:moder:neKJirche eribaUJt. Ob€II~i\1Jl1en­

dorf war '2iU ddJe!ser Zelirt eiJne Fü.ilriiale
von MiitterpuJHel1ldovf i\1Jnd wurde·· einst
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27. 10., 1. - 4. 11., 8. - 11. 11., 15.
- 18. 11.,22. - 25. 11.,29.12. - l.
1. 1975

BERLIN
Ab S 1870.-, AbHugsdaten: 25. ­
27. 10.

AMSTERDAM
Ab S 2270.-, Abflugsdaten : 25. ­
27. 10.

HELSINKI - LENINGR'AD
Ab S 2770.-, Abflugsda'ten: 31. ­
10. - 3. 11.

KOPENHAGEN
Ab S 2370.-, Abflugsdaten : 9. ­
11.10.,11. - 14.10.

SODlv\AROKKO mit BadelaufenthiOllt in
Agadir

Ab S 5170.-, AbHugsdaten: 26.
12., 4. 1. 1975, 18. 1., 1. 2., 8. 2.,
16. 2.
Anmeldungen '$:ind spätestens 2

Wochen vor Abflug 'an die Burgen­
ländische Geme1inschaft, 8382 Moge,rs­
dorf, zu richten.

(in Zusammenarbe'it mit einem Re'i,sehüro)

Die Schul lin ünsern Dörferl dou
is längst scha oltersschwoch:
ais Malter bröslt va dieWänd,
und luckert wird as Doch.
Af oHi Se!itn spalt s:ih wos,
geht malnche's nur mit Gwolt.
Jo me'i(n), schön langsam mit der Zei!t
valiu,ist ehm olls se'in Holt.
Wann ma scha hundert Joahr olt i!s,
giahnt bold a niadi Tüar.
DerW'u:in nogt ,in die Pfoustn dreiln,
und moarb we{rd}n Tram und Gspi.air.
Is jo ban Menschn grod a sou,
wann 's Olter kemma tuit:
der Schoupf wird gra(b), der Buckl rund,
und ~acher rinnt as Blui,t.
Und denna'h, dre1i(n} in oltn Ha1us
rührt sih as jung1i Lehm!
Dou wurlt's und locht's holt ,immer nouh,
ols tat's ku.a Oltwe(rd)ngehm.
Die oltnMäuern schwinga mit
ba dÖ'in hölln Gschroa und Gsang.
Säi sein däis frischi Bluit jo gwöhnt
hi'az souvül Joahr scha lang.
Yül Schuler hobm dou dre'i(n) valebt
lihr 'schöni Kinderze'it;
hobm gle(r)nt und gsunga, gspült und glarmt
und sih am Schulgehn gfreut.
Sou I.ang's a Kinde'rlochagibt,
wird 's Lehm ganz gwiß nit goar.
Die olti Schu,1 woart ollwal drauf:
Heut - wia vor hundert Joahr!

ah u nn
Aus diesem Anlraß das nrachstehende Gedicht von
YDrir. Hans N 18'U ba ,u er:

Unsere Leistuna,en:
Die jeweiligen Grundpre,ise veirste­

hen sich auf di,e Minimal-Re1ise,tage.
Folgende Leistungen sind inbegriffen:
Direktflug Wien - Be'stimmungsort und
retour, Auf.enthaH in Zwelibe,ttz'immern
mit Frühstück in Qiusgelwählten Hotels
(Einbettz:immer gegen Aufzahlung
mögI1ich), Transfers om Ziellort, österr.
Rei'sehe,gleitung.
MADRID

Ab S 2670.-, Abflugsdaten : 3. ­
6. 10., 31. 10, - 3. 11.

ISTANBUL
Ab S 2470.-, Abflugsdaten : 4. ­
7. 10.,7. - 10. 10., 13. - 17. 10.

ATHEN
Ab S 2470.-, Abflugsdaten : 3. ­
6. 10., 10. - 13. 10.

PARIS
Ab S 2270.-, Abflugsdaten : 14. ­
16. 10., 16. - 18. 10., 18. - 20. 10.

LONDON
Ab S 2070.-, Abflugsdat'en: 25. -

11I 11II

Hochzeit in Moschendorf

Deir Maschinenschilosls!erRudo'li Bin­
der, Delutsch MiIndihof ,59, und ilie
kaufmäil1il.1ische Ang8lsteUite Anna Mar­
tha Kohlherlg:er, Hed[digeI1lkreruz i. ,L. 98,
schlossen den B!1.NlJd der Ehe.

Es Viermähltensich Wa,u'elr Mesisen­
lehner ,aUlS D81ubsch 'I1schiantschendorf
80 (Po1i!Z1eilbelamtelr) !1.NlJd Mar.ilanne Wie­
ner -alUS Moschendorf 129. Mtt !ihrem
Hochzedrtsibi1:d grüßen sä,ealle ,ihre Ve,r­
waa::udten jn Amerlika rund im Burgen­
laa::ud.

Eine Empfehlung für unsere
Auslandsburgenländer

Das Bur!genla[fJjd-JiaJhrhuch 1975 ilst
ieI1SCmenen! Es list ein "JaibJrhuch'~ für
Hin Land und JseiiUJie Freunde". Als
HemiUsgeiber zeiilcooet Hans RoslTIiak.
Bei der Burgenläniddschen Gemein­
ischa;ft !in MOigelrs!dorf JJiielgen !solche
Jahrbücher ZUlITl VelrkaJUf auf.

Der Prelis pro Buch bert;,räg,t ÖS
80.-,0081 ZiUiSrtie1l1!1.NlJg eiI'lfolgt graitiis. Be,.
steil1ungen können Jan ,die BUJrgenläncli­
iSche Gemeinschaft, 8382 MogersdO'rf,
gerichtet welrden. Dieses Buch sollte
wnden Händen Jedes AUls~andsbrurgen­

'län:ders sedn!
DdJe Vieremswe1tUi11Jg der" B. G.
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In Zusammenarbeit mit unseren Reisebüros konnten wir auch heuer wieder einer großen Z,ahl von landsleuten
in Amerika, und in O,sterreich die Möglichkeit bieten, von Amerika nach Europa - in die alte Heimat - und von
Wien nach Nordamet1i!<Ja ~u verhältnismäßig bilHgen Flugpreisen zu fHegen.

Wir werden auch zu Weihnachten wieder zwei Flüge von Wien

Vorousskhtlicher Abflug Wien:

1914 - retour New 4. Jänner 1915 (3
1914 - retour New 21. Jänner 1915 (5

und Preisänderung vorbehalten!

New organisieren.

Flug,preis öS 5800.-

Jetzt schon anmelden!

LEISTUNGEN
Der Flugpreis beinhaltet Hin- und Rückflug in modernen Düsenma·
schinen, Getränke und Verpflegung an Bord. 20 kg Freigepäck, deutsch·
sprachige Betreuung bei Ankunft und Abreise In den USA sowie Rück·
trittsversi cherung.
Nicht eingeschlossen sind die Flughafentaxen (ÖS 109.-) sowie die
An· und Abfahrt zum und vom Flughafen In Wien und die Transfers
sm ZiGlort.

Kommen die Flüge wegen zu geringer Teilnehmerzahl nicht zustande,
hat der angemeldete Flugteilnehmer ein Rücktrittsrecl'lt. Dann werden
wir einen verbilligten Gruppenflug organisieren. zu dem Sie sich neu
anmelden müssen.

WiCHTiGE HINWEISE
-:- Bei Ameldung ist eine Anzahlung von öS 2500.- zu leisten.

Ihre Anmeldung und Zahlung muß zwei Monate vor dem Abflug
erfolgen; wir merken auch gerne für die Warteliste vor.
Bei Annullierung bis drei Monate vor Abflug wird eine Bearbei·
tungsgebiihr. später eine Stornogebühr von mindstens 5 Prozent
bel Plätzen verrechnet. die weiterverkauft werden konnten.
Alle Flüge vorbehaltlich der Genehmigung durch die Luftfahrts­
behörde.

Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen. empfohlen vom Fach·
verband der Reisebüros im Einvernehmen mit dem Konsumenten·
politischen Beirat beim Bundesministerium für Handel. Gewerbe
und Industrie. sowie die besonderen Bestimmungen für den ehar·
terflugverkehr.

Durch eine im Pauschalpreis enthaltene Versicherung sind Sie bei
Rücktritt aus gewichtigen Gründen gegen die anfallenden Stornle­
rungskosten versichert. Die genauen Bedingungen dieser Versi·

cherung liegen bei uns auf. Der Versicherte übernimmt jeden­
falls 10 Prozent Selbstbehalt. Ober Anerkennung oder Ablehnung
von Versicherungsfällen entscheidet ausschließlich die Versiche­
rung. (Auf Wunsch werden die Allgemeinen Versicherungsbedingun·
gen der Stornierungskostenverslcherung ausgefolgt.)

Unser Büro hält für alle Termine Aufenthaltsprogramme und Rund­
fahrten bereit und steht selbstverständlich für alle individuellen An­
schlußbuchungen mit Flug, Bus oder Bahn in den USA und in Kanada
gerne zur Verfügung.

KINDER von n bis 2 Jahren bezahlen 10 Prozent des angegebenen
FI ugprei ses.

Preis· und Programmänderungen vorbehalten. (Die Preise wurden nach

den Kursen und Tarifen vom 15. September 1973 erstellt.)

I
Hier abschneiden und einsenden!

Datum .

Folgende Personen nehmen am

Wien teit

3 Wochen
5 Wochen SonderHug nach New York arm 20. Dezember 1974 ab

1. Na,me .. am ..
(Tag, Monat, Jahr)

2. Name geb. am Anschrift , _ ..
(Tag, Monat, Jahr)

Besorgung des Besuchervisums durch B. Ja/Nein Nr N N ..

Ich benö~ige ein Weiterflugticket ? Ja/Nein Wenn wohin? ;.N • _ _

1ch möchte mit dem Bus der B. G. ~um Abflug nach Schwechat gebracht werden: Ja/Nein
Wir sind Mitgl·irooer der B. G. und haben die Teilnahme- und Stornobedingungen anerkannt.

An
B. G.-AUSTRIA..REISE'DIENST
A..8382 Mogersdorf, Burgenland, asterreich,
Telefon: 03154N 25506

...................................................................................................................or- •..............................................
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